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Der „Kaunergrat“ als Namensgeber und Rückgrat des Naturparks 
ragt stolz zwischen den beiden tief eingeschnittenen Tälern Pitztal 
und Kaunertal empor. Er ist Heimat unberührter Natur und einer 
intakten Kulturlandschaft, welche die Bauern aus der Region 
über Jahrhunderte hinweg in harter Arbeit geschaffen haben. 
Der Naturpark wurde im Mai 1998 von neun Gemeinden aus dem 
Pitztal, Kaunertal und dem Inntal gegründet. Im Juli 2003 wurde 
das Gebiet rund um den Kaunergrat vom Land Tirol offiziell als 
Naturpark anerkannt.

Das Naturparkhaus ist eine gelungene Einheit von Architektur und 
Natur und ein starkes Symbol für die Verwirklichung einer gemein-
samen Vision. Hier soll der Naturpark be- und angreifbar werden, 
von hier aus spannt sich auch ein bestens ausgebautes Wegenetz 
zum Erkunden der natürlichen Vielfalt. Ob bei lokalen Spezialitäten 
auf der schönsten Sonnenterrasse Tirols oder bei einem Rundgang 
durch die multimediale Ausstellung „3000 m VERTIKAL“, das Natur-
parkhaus kombiniert Erholung und Wissenszuwachs auf äußerst 
genussvolle Art.

Hereinspaziert! In eine einzigartige Region, die ihre natürlichen 
Schätze herzeigen und auf sanfte und nachhaltige Weise entdeckt 
haben möchte. 3.000 Meter vertikal, drei Täler und oft drei Jahres-
zeiten an einem Tag: von den Innauen bis hinauf zur Wildspitze 
entfalten sich im Naturpark Kaunergrat seltene und sehenswerte 
Natur- und Kulturlandschaften. Zahlreiche Tier- und Pflanzenarten 
finden hier auf 590 km² ein – im wahrsten Sinne – ausgezeichnetes 
Refugium zum Überleben und Gedeihen.

Das Naturparkhaus beherbergt eine multimediale Ausstellung, die 
den Besucher die Besonderheiten des Naturparks hautnah erleben 
lässt. Die multimediale Gestaltung zieht bereits die kleinsten 
„Naturforscher“ in ihren Bann und macht die Ausstellung für die 
ganze Familie zu einem spannenden Ausflug in eine faszinierende 
alpine Welt. Die kleinen und großen Wunder des Naturparks sind 
mit allen fünf Sinnen erlebbar. So werden spannende Blickwinkel 
auf Geologie, Pflanzen, Tiere und Menschen der Region eröffnet. 
Ein Film bietet darüber hinaus einen aufschlussreichen Rückblick in 
Form einer abenteuerlichen Traumreise in die antike Bronzezeit.

Der Naturpark Kaunergrat will Heimat für Menschen sein, die einen 
besonderen Wert auf einen intakten Lebensraum legen und die 
Landschaft in ihrer Vielfalt und Eigenart schützen und erhalten 
wollen. Der Naturpark wird von der Bevölkerung der 9 Mitgliedsge-
meinden getragen und wird über einen Verein organisiert. Neben 
den Gründungsgemeinden sind die drei Tourismusverbände der 
Region sowie Repräsentanten der Bauern, der Grundbesitzer und 
des Landes Tirol im Vorstand des Vereins vertreten. Unser gemein-
sames Ziel ist es, die Region um den Kaunergrat zum Nutzen der 
Menschen in der Region nachhaltig in Wert zu setzen. 

Tirols schönste Sonnenterrasse, ein atemberaubender Ausblick und 
kulinarischer Genuss mit regionalen Produkten – so schmeckt der 
Naturpark! Dem gewählten Motto „Sehen – Staunen – Genießen“ 
entsprechend, versetzt eine Einkehr ins Cafe-Restaurant Gachen-
blick tatsächlich jeden Gast ins Schwärmen. Die einzigartige Lage 
hoch über dem Inntal, der atemberaubende Rundblick auf die 
umliegende Bergwelt und das kulinarische Angebot machen das 
Restaurant im Naturparkhaus zu einem ganz besonderen Ziel. 

Der Naturpark Kaunergrat hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Einheimischen wie Gästen durch naturverträgliche Angebote die 
Schönheit dieser ursprünglichen Natur- und Kulturlandschaft näher 
zu bringen. Durch interaktive Formen des Naturbegreifens und 
-erlebens sowie durch spezielle Veranstaltungen werden Natur, 
Kultur und deren Zusammenhänge erlebnisorientiert aufbereitet 
und vermittelt. Das ganze Jahr über bieten wir großen und kleinen 
Naturforschern ein abwechslungsreiches Programm in der Natur-
parkregion an. 

Gemeinsam mit Naturparkguides, Biologen, Jägern und Bauern 
geht’s raus in die verschneite Natur, um den unvergleichlichen 
Zauber des Winters hautnah zu entdecken. Wir empfehlen: Krippen-
wanderungen im Tal, eine Bergtour mit Schneeschuhen, Hornschlit-
ten fahren oder mit einem Jäger eine Wildfütterung besuchen. Und 
mit den „Junior Scouts“ folgen wir den versteckten Spuren der Wild-
tiere, lernen sie zu „lesen“ und bekommen Einblick in ihr winterli-
ches Treiben.  Und für alle Freunde des Ausdauersports bieten sich 
die abwechslungsreichen Loipen rund um das Naturparkhaus an!

In der mittleren Bronzezeit führte eine der wichtigsten Alpenrouten 
über den Piller Sattel. Vom Naturparkhaus aus können Sie noch ein 
Stück dieses historisch bedeutenden Weges gehen und den Brand-
opferplatz - ein bedeutendes prähistorisches wie römerzeitliches 
Heiligtum - besuchen. Von der Bronzezeit (1.500 v. Chr.) bis zum 
Aufkommen des Christentums (ca. 500 n. Chr.) wurde hier durchge-
hend den Göttern geopfert. Die Hortfunde der Region machen das 
Archäologische Museum in Fließ zu einem bedeutenden Zentrum 
der alpinen Archäologie.

	 	Vielfalt	schützen	und	nützen
 Das Prädikat „Naturpark“ ist eine Auszeichnung für einen charakteris-

tischen Landschaftsbereich, der eine Vielzahl von Tier- und Pflanzen-
arten beheimatet, in dem aber auch kulturhistorischer Reichtum und 
eine außergewöhnliche Kulturlandschaft gepflegt werden. Ein Natur-
park eignet sich besonders gut für die Erholung in der freien Natur so-
wie für die Forschung und Vermittlung von Wissen über die Natur. Eine 
weitere wichtige Aufgabe ist die nachhaltige Regionalentwicklung. Im 
Naturpark befinden sich entsprechend dem Tiroler Naturschutzgesetz 
verordnete und betreute Landschaftsschutz-, Ruhe-, Naturschutz- und 
Sonderschutzgebiete.

	 Schutz	des	Naturraumes	–	„Kennen	und	erhalten“
 Durch eine umweltverträgliche Nutzung wird der Naturraum in seiner 

Vielfalt und Schönheit für kommende Generationen gesichert und die 
über Jahrhunderte entstandene Kulturlandschaft erhalten. Besu-
cherlenkung, naturkundliche Informationen, sanfte Mobilität und ein 
umfassendes Schutzgebietsmanagement sind hierfür die wichtigsten 
Instrumente.

	 Erholung	und	Tourismus	–	„Staunen	und	erleben“
 Die Naturparkregion Kaunergrat ist aufgrund der geografischen Lage 

gut erreichbar. Trotzdem hat sie sich ihre Ursprünglichkeit bewahrt und 
ist heute für die physische und geistige Erholung der Menschen  „wert-
voller denn je“. Die naturnahe Anlage von Wander- und Themenwegen, 
Rast- und Ruheplätzen sowie von familienfreundlichen Erlebnisspiel-
plätzen schafft attraktive und dem Landschaftscharakter entsprechen-
de Erholungseinrichtungen.

	 Regionalentwicklung	–	„Schmecken	und	genießen“
 Die Bereiche Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, 

Gewerbe und Kultur setzen gemeinsam Impulse für eine regionale Ent-
wicklung. Die Wertschöpfung in der Naturparkregion soll erhöht und 
die Lebensqualität der bäuerlichen Bevölkerung dadurch gesichert 
werden. Naturparkprodukte nach definierten Kriterien können direkt 
im Naturparkhaus erworben werden.

	 Umweltbildung	–	„Lernen	und	begreifen“
 Der Mensch schützt, was er kennen und schätzen gelernt hat. Die 

Umweltbildung erschließt über interaktive Formen des Naturbegrei-
fens und -erlebens die natürlichen Zusammenhänge für eine breite 
Besucherschicht. Die pädagogischen Mittel hierfür sind Themenwege, 
Erlebnisführungen, ein Informationszentrum, Ausstellungen und 
Veranstaltungen.

	 Forschung	–	„Erforschen	und	beschreiben“
 In der Naturparkarbeit stellen sich immer wieder Fragen, die nur in 

Zusammenarbeit mit der Wissenschaft beantwortet werden können. 
Der Naturpark gibt Anstoß zu neuen Erhebungen in der Region und 
dokumentiert bisherige Forschungen. Die Ergebnisse der wissenschaft-
lichen Untersuchungen dienen als Grundlage für fachübergreifende 
Projekte und betten die Naturparkforschung langfristig in ein wissen-
schaftliches Netzwerk.

 To	Protect	Diversity	and	Benefit	from	it
 The title “Nature Park” is a distinction for a characteristic area of 

landscape that is home to myriad species of animals and plants,
 but also boasts a wealth of historic and cultural places and an 

exceptional cultural landscape. A Nature Park is especially suitable 
for recreation in the outdoors but also for researching and imparting 
knowledge on nature. Another important task is sustainable regional 
development. The Nature Park features landscape conservation 
areas, quiet areas, nature protection areas and special conservation 
areas as decreed and supervised by the Tirolean Nature

 Conservation Law.  

 Protection	of	the	Nature	Area	–
	 “Understanding	and	Conserving”
 Thanks to an environmentally friendly use of the unspoilt nature 

area, its diversity and beauty is protected for coming generations 
and the cultural landscape that has been formed over centuries is 
preserved. Visitor direction, information on natural history, envi-
ronmentally-friendly mobility and an extensive conservation area 
management are the most important instrument to achieve this. 

 Recreation	and	Tourism	–	“Marvelling	and	Experiencing“
 The Kaunergrat Nature Park region is thanks to its geographical 

location easily accessible. Still it has preserved its authenticity and 
is today “more important than ever” for the physical and mental 
recreation of the people. Hiking and theme trails, resting places

 and family-friendly playgrounds are attractive recreational
 facilities that have been made in harmony with nature and in
 accordance to the landscape’s character.

 Regional	Development	–	“Tasting	and	Enjoying”
 The fields of environmental protection, agriculture and forestry, 

tourism, trade and culture join to give new impulses to regional 
development.  The added value of the Nature Park region is to be 
increased and the life quality of the rural population secured.

 Nature Park products that fit specified criteria can be acquired
 directly at the Nature Park House.

 Environmental	Education	–	“Learning	and	Understanding”
 People protect what they know about and appreciate. Visitors can 

learn about nature and experience it in an interactive way.
 This way ecological knowledge is passed to a broad range of visitors. 

The pedagogical means are theme trails, an information centre,
 exhibitions and events.

 Research	–	“Exploring	and	Describing”
 When working with nature parks, there will always be questions that 

can only be answered with the help of science. The Nature Park gives 
impetus to new research in the region and documents research that 
has already been made. The results of these scientific studies are 
the base for interdisciplinary projects and embed the nature park 
research in a scientific network in the long term. 

The Kaunergrat Mountain Range is the Nature Park’s backbone and 
gave it its name. It proudly towers above the deeply incised Pitztal Val-
ley and Kaunertal Valley at its sides. It is home to unspoilt nature and 
an intact cultural landscape that has been shaped by the hard work of 
the region’s farmers over the centuries. The Nature Park was founded 
by nine municipalities from Pitztal Valley, Kaunertal Valley and Inntal 
Valley in 1998. In July 2003 the area around Kaunergrat Mountain 
Range was officially approved as Nature Park by the Tirolean provincial 
government.

The Nature Park House successfully combines architecture and nature 
and is a strong symbol of the realization of a shared vision. This is the 
base for understanding and exploring the Nature Park hands on. From 
the house a perfectly developed network of trails invites to explore the 
natural diversity. Enjoying local culinary delights at the most beautiful 
sun terrace of Tirol or taking a tour of the “3000m VERTIKAL” multi-
media exhibition – the Nature Park House combines recreation and 
learning in quite an enjoyable way. 

Come on in! Into a unique region that wants to present its natural 
treasures for you to discover in a gentle and sustainable way. 3,000 of 
vertical metres, three valleys and often three seasons in a single day: 
Rare and beautiful natural and cultural landscapes unfold in the Kau-
nergrat Nature Park, from the floodplains of River Inn up to Wildspitze 
summit. Numerous animal and plant species have their refuge for 
thriving and surviving in the 590km²-large area of the park.

The Nature Park House hosts a multi-media exhibition that enables 
visitors to experience the Nature Park’s distinctions close-by. The multi-
media design captivates even the youngest “natural scientists” and 
makes the exhibition an exciting excursion into a fascinating alpine 
world for the whole family. The small and big miracles of the Nature 
Park can be experienced with all five senses. Exciting new perspectives 
on the region’s geology, plants, animals and people are opened up.
A film in the form of an adventurous dream journey additionally casts 
a retrospective glance on the antique Bronze Age.

The Kaunergrat Nature Park wants to be a home to people who appre-
ciate an intact living environment and want to preserve the landscape 
in its diversity and individuality. The Nature Park is supported by the 
population of the nine member municipalities and administered by 
an association. Besides of the nine founding municipalities, the three 
tourist boards of the region as well as representatives of the farmers, 
land owners and the Tirolean provincial government are on the 
management board of the association. It is our joint objective to susta-
inably promote the special qualities of the region around Kaunergrat 
Mountain Range to the advantage of the people living there.   

Tirol’s most beautiful sun terrace, a breath-taking view and culinary 
delights made from regional produce – that’s what the Nature Park 
tastes like! In accordance with the restaurant’s motto “see – marvel – 
enjoy”, a break at the Gachenblick cafe-restaurant is truly delightful. 
The unique setting high above Inntal Valley, the breath-taking pano-
ramic view of the surrounding mountains and the culinary delights on 
offer make the restaurant in the Nature Park House a destination with 
a difference. 

The Kaunergrat Nature Park makes it its business to introduce locals 
and guests to the beauty of this authentic natural and cultural 
landscape with environmentally-friendly offers. Information on 
nature, culture and their interactions is presented and imparted in an 
experience-oriented way with interactive means for understanding 
and experiencing nature and in special events. All through the year 
young and older natural scientists can enjoy a varied programme in 
the Nature Park region. 

Together with Nature Park guides, biologists, hunters and farmers you 
head into the snow-covered outdoors to experience the incomparable 
magic of winter firsthand. We recommend: nativity scene hikes in the 
valley, a mountaineering tour with snowshoes, horn sled riding or 
attending the feeding of game animals together with a hunter. With 
the “junior scouts” we follow the hidden tracks of game animals, learn 
to interpret them and get an insight into their wintry activities. 
Varied cross-country skiing tracks are found around the Nature Park 
House for all enthusiasts of this endurance sport!

In the Middle Bronze Age one of the most important alpine routes led 
across Piller Sattel Pass.  Starting from the Nature Park House you can 
follow a stretch of this historically important trail and visit the crema-
tion site – an important sanctum of pre-historic and Roman times. 
Sacrifices were made to gods throughout from Bronze Age (1,500 B.C.) 
to the beginnings of Christianity (approx. 500 A.C.). The hoards of the 
region make the Archaeological Museum in Fließ an important centre 
of Alpine archaeology.

Herausgeber: Naturpark Kaunergrat · Gestaltung: · Landeck · Fotos: Naturpark Kaunergrat, Niall Benvie, Vorauer Toni, Mallaun, Museum Fliess, Lugger Martin, TVB Oberland, Tirol Werbung
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